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Für jeden Anhänger des Islam gilt der aus dem 7. Jahrhundert stammende Koran als absolute Norm 
für das religiöse, private, gesellschaftliche und politische Leben. Der Koran genießt bei den in 
Deutschland lebenden Muslimen eine höhere Autorität als das Grundgesetz. Die Normen des Koran 
stehen teilweise im Widerspruch zum Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland. Einer Umfrage 
zufolge halten 50 Prozent der hier lebenden Muslime den Koran mit dem Grundgesetz für unverein-
bar. Eine Trennung von Staat und Religion ist für sie nicht hinnehmbar (Brauns 2005). 

 

1. Ehebruch 

Ehebruch von Frauen wird mit Einsperren bis zum Tod bestraft. Unzucht wird mit Peitschenhieben 
bestraft. 

Und wenn einige eurer Frauen eine Hurerei begehen, dann ruft vier von euch als Zeugen gegen sie auf; 
bezeugen sie es, dann schließt sie in die Häuser ein, bis der Tod sie ereilt oder Allah ihnen einen Ausweg 
gibt.[4:15] Und wenn zwei von euch (Männern) es begehen, dann fügt ihnen Übel zu. Wenn sie (aber) um-
kehren und sich bessern, dann laßt ab von ihnen; denn Allah ist Gnädig und Barmherzig.[4:16] Nur diejeni-
gen haben bei Allah Vergebung zu erwarten, die in Unwissenheit Böses tun und hierauf beizeiten umkehren. 
Diesen wendet Sich Allah wieder gnädig zu; und Allah weiß Bescheid und ist Allweise.[4:17] 

Peitscht die Unzüchtige und den Unzüchtigen gegebenenfalls jeweils mit hundert Peitschenhieben aus; und 
laßt euch angesichts dieser Vorschrift Allahs nicht von Mitleid mit den beiden ergreifen, wenn ihr an Allah 
und an den Jüngsten Tag glaubt. Und eine Anzahl der Gläubigen soll ihrer Pein beiwohnen.[24:2] 

Ein Unzüchtiger darf nur eine Unzüchtige oder eine Götzendienerin heiraten, und eine Unzüchtige darf nur 
einen Unzüchtigen oder einen Götzendiener heiraten; den Gläubigen aber ist das verwehrt.[24:3] Und den-
jenigen, die ehrbaren Frauen (Unkeuschheit) vorwerfen, jedoch nicht vier Zeugen (dafür) beibringen, verab-
reicht achtzig Peitschenhiebe. Und laßt ihre Zeugenaussage niemals mehr gelten; denn sie sind es, die 
Frevler sind;[24:4] außer jenen, die es hernach bereuen und sich bessern; denn wahrlich, Allah ist Allverge-
bend, Barmherzig.[24:5] Und (was) jene (betrifft), die ihren Gattinnen (Ehebruch) vorwerfen und keine Zeu-
gen (dafür) außer sich selber haben - von solchen Leuten soll die Aussage des Mannes allein (genügen), 
wenn er viermal bei Allah schwört, daß er die Wahrheit rede;[24:6] und (sein) fünfter (Eid) soll sein, daß der 
Fluch Allahs auf ihm lasten möge, falls er ein Lügner sei.[24:7] Von ihr aber soll die Strafe abgewendet wer-
den, wenn sie viermal den Schwur bei Allah leistet, daß er ein Lügner sei.[24:8] Und (ihr) fünfter (Eid) soll 
sein, daß Allahs Zorn auf ihr lasten möge, falls er die Wahrheit rede.[24:9] 

Wahrlich, jenen, die wünschen, daß sich Unzucht unter den Gläubigen verbreite, wird im Diesseits und im 
Jenseits eine schmerzliche Strafe zuteil sein. Und Allah weiß, und ihr wisset nicht.[24:19] Und wäre nicht 
Allahs Huld und Seine Barmherzigkeit über euch, und wäre Allah nicht Gütig, Erbarmend, (wäret ihr zugrun-
de gegangen).[24:20] O ihr, die ihr glaubt, folgt nicht den Schritten Satans. Und wer den Schritten Satans 
folgt, der gebietet gewiß Schändliches und Unrechtes. Und wäre nicht über euch Allahs Huld und Seine 
Barmherzigkeit, nicht einer von euch wäre rein geworden; doch Allah macht rein, wen Er will. Und Allah ist 
Allhörend, Allwissend.[24:21] 

Diejenigen, welche den ehrbaren, unbedachten, gläubigen Frauen (Unkeuschheit) vorwerfen, sind im Dies-
seits und im Jenseits verflucht. Ihnen wird eine schwere Strafe zuteil sein[24:23] an dem Tage, wo ihre Zun-
gen und ihre Hände und ihre Füße gegen sie das bezeugen werden, was sie getan haben.[24:24] An dem 
Tage wird Allah ihnen (alles) nach Gebühr heimzahlen, und sie werden erfahren, daß Allah allein die lautere 
Wahrheit ist.[24:25] Schlechte Frauen sind für schlechte Männer, und schlechte Männer sind für schlechte 
Frauen. Und gute Frauen sind für gute Männer, und gute Männer sind für gute Frauen; sie sind frei von all 
dem, was sie (die Verleumder) sagen. Auf sie wartet Vergebung und eine ehrenvolle Versorgung.[24:26] 
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2. Körperstrafen 

Der Koran schreibt Körperstrafen vor. 

Dem Dieb und der Diebin schneidet ihr die Hände ab, als Vergeltung für das, was sie begangen haben, und 
als abschreckende Strafe von Allah. Und Allah ist Allmächtig, Allweise.[5:38] 

 

3. Einbruch 

Das Betreten fremder unbewohnter Häuser ist erlaubt. 

O ihr, die ihr glaubt, betretet keine anderen Wohnungen als die euren, bevor ihr nicht um Erlaubnis gebeten 
und ihre Bewohner gegrüßt habt. Das ist besser für euch, wenn ihr euch ermahnen laßt.[24:27] Und wenn ihr 
niemanden darin findet, so tretet nicht eher ein, als bis euch die Erlaubnis (dazu) gegeben wird. Und wenn 
zu euch gesprochen wird: "Kehrt um!", dann kehrt um; das ist reiner für euch. Und Allah weiß wohl, was ihr 
tut.[24:28] Es ist für euch keine Sünde, wenn ihr in unbewohnte Häuser eintretet, die euch von Nutzen sind. 
Und Allah weiß, was ihr kundtut und was ihr verbergt.[24:29] 

 

4. Sklaverei 

Der Koran toleriert Sklaverei. 

Und verheiratet diejenigen von euch, die ledig sind, und die guten unter euren Sklaven, männliche wie weib-
liche. Wenn sie arm sind, so wird Allah sie aus Seiner Fülle reich machen; denn Allah ist Allumfassend, All-
wissend.[24:32] 

 

5. Gewaltanwendung 

Den Männern ist Gewaltanwendung gegenüber ihren Ehefrauen gestattet. 

Die Männer stehen den Frauen in Verantwortung vor, weil Allah die einen vor den anderen ausgezeichnet 
hat und weil sie von ihrem Vermögen hingeben. Darum sind tugendhafte Frauen die Gehorsamen und dieje-
nigen, die (ihrer Gatten) Geheimnisse mit Allahs Hilfe wahren. Und jene, deren Widerspenstigkeit ihr be-
fürchtet: ermahnt sie, meidet sie im Ehebett und schlagt sie! Wenn sie euch dann gehorchen, so sucht ge-
gen sie keine Ausrede. Wahrlich, Allah ist Erhaben und Groß.[4:34] 

 

6. Benachteiligung der Frau 

Die Männer stehen eine Stufe über den Frauen. Weibliche Kinder erben die Hälfte der männlichen. 

Allah schreibt euch hinsichtlich eurer Kinder vor: Auf eines männlichen Geschlechts kommt (bei der Erbtei-
lung) gleichviel wie auf zwei weiblichen Geschlechts. Sind es aber (nur) Frauen, mehr als zwei, sollen sie 
zwei Drittel der Hinterlassenschaft erhalten. Ist es nur eine, soll sie die Hälfte haben. Und jedes Elternteil soll 
den sechsten Teil der Hinterlassenschaft erhalten, wenn er (der Verstorbene) Kinder hat; hat er jedoch keine 
Kinder, und seine Eltern beerben ihn, steht seiner Mutter der dritte Teil zu. Und wenn er Brüder hat, soll sei-
ne Mutter den sechsten Teil, nach Bezahlung eines etwa gemachten Vermächtnisses oder einer Schuld, 
erhalten. Eure Eltern und eure Kinder - ihr wisset nicht, wer von beiden euch an Nutzen näher steht. (Dies 
ist) ein Gebot von Allah; wahrlich, Allah ist Allwissend, Allweise.[4:11] 

Geschiedene Frauen sollen selbst drei Perioden abwarten, und es ist ihnen nicht erlaubt, zu verbergen, was 
Allah in ihrer Gebärmutter erschaffen hat, wenn sie an Allah und an den Jüngsten Tag glauben. Und ihre 
Ehemänner haben vorrangig das Anrecht, sie dann zurückzunehmen, wenn sie eine Versöhnung anstreben. 
Und ihnen (den Frauen) stehen die gleichen Rechte zu wie sie (die Männer) zur gütigen Ausübung über sie 
haben. Doch die Männer stehen eine Stufe über ihnen. Und Allah ist Allmächtig, Allweise.[2:228] 

 

7. Ablehnung der Religionsfreiheit 

Der Islam tritt mit einem Absolutheitsanspruch auf. Der Koran fordert den bewaffneten Kamp gegen 
Andersgläubige.  

Und kämpft auf dem Weg Allahs gegen diejenigen, die gegen euch kämpfen, doch übertretet nicht. Wahrlich, 
Allah liebt nicht diejenigen, die übertreten.[2:190]  

Und tötet sie, wo immer ihr auf sie stoßt, und vertreibt sie, von wo sie euch vertrieben haben; denn die Ver-
führung (zum Unglauben) ist schlimmer als Töten. Und kämpft nicht gegen sie bei der heiligen Moschee, bis 
sie dort gegen euch kämpfen. Wenn sie aber gegen euch kämpfen, dann tötet sie.[2:191] Wenn sie aber 
aufhören {zu kämpfen}, so ist Allah Allverzeihend, Barmherzig.[2:192] Und kämpft gegen sie, bis es keine 
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Verwirrung (mehr) gibt und die Religion Allah gehört... .[2:193] Der heilige Monat ist für den heiligen Monat, 
und für die geschützten Dinge ist Wiedervergeltung (bestimmt). Wer nun gegen euch gewalttätig handelt, 
gegen den handelt in gleichem Maße gewalttätig, wie er gegen euch gewalttätig war, und fürchtet Allah und 
wisset, daß Allah mit den Gottesfürchtigen ist.[2:194]  

Zu kämpfen ist euch vorgeschrieben, auch wenn es euch widerwärtig ist. Doch es mag sein, daß euch etwas 
widerwärtig ist, was gut für euch ist, und es mag sein, daß euch etwas lieb ist, was übel für euch ist. Und 
Allah weiß es, doch ihr wisset es nicht [2:216]. Sie befragen dich über das Kämpfen im heiligen Monat. 
Sprich: "Das Kämpfen in ihm ist schwerwiegend. Doch das Abbringen vom Weg Allahs und nicht an Ihn zu 
glauben und (den Zutritt) zur heiligen Moschee (zu verwehren) und deren Bewohner daraus zu vertreiben, ist 
schwerwiegender vor Allah. Und die Verführung ist schwerwiegender als Töten." Und sie werden nicht ab-
lassen, gegen euch zu kämpfen, bis sie euch von eurem Glauben abbringen, wenn sie dazu imstande sind. 
Wer sich aber von euch von seinem Glauben abbringen läßt und als Ungläubiger stirbt - das sind diejenigen,  

deren Taten wertlos sein werden in dieser Welt und im Jenseits. Sie werden die Bewohner des Feuers sein, 
und darin werden sie ewig verweilen.[2:217] 

Und kämpft auf dem Weg Allahs und wisset, daß Allah Allhörend und Allwissend ist.[2:244] 

Kämpfe darum für Allahs Sache - du wirst für keinen verantwortlich gemacht außer für dich selbst - und feue-
re die Gläubigen zum Kampf an... [4:84]  

Sie wünschen, daß ihr ungläubig werdet, wie sie ungläubig sind, so daß ihr alle gleich werdet. Nehmt euch 
daher keine Beschützer von ihnen, solange sie nicht auf Allahs Weg wandern. Und wenn sie sich abwenden, 
dann ergreift sie und tötet sie, wo immer ihr sie auffindet; und nehmt euch keinen von ihnen zum Beschützer 
oder zum Helfer [4:89], mit Ausnahme derer, die zu Leuten gelangen, mit denen ihr ein Bündnis habt, und 
die zu euch kommen, weil ihre Herzen davor zurückschrecken, gegen euch oder gegen ihr eigenes Volk zu 
kämpfen. Und wenn Allah es gewollt hätte, hätte Er ihnen Macht über euch geben können; dann hätten sie 
sicherlich gegen euch gekämpft. Darum, wenn sie sich von euch fernhalten und nicht gegen euch kämpfen, 
sondern euch Frieden bieten; dann hat Allah euch keinen Grund gegen sie gegeben. [4:90] Ihr werdet 
an¬dere finden, die vor euch und vor ihren Leuten Sicherheit haben wollen. Sooft sie wieder zur Feindselig-
keit verleitet werden, stürzen sie kopfüber hinein. Wenn sie sich also weder von euch fernhalten noch euch 
Frie¬den bieten noch ihre Hände zügeln, dann ergreift sie und tötet sie, wo immer ihr sie auffindet. Denn 
gegen diese haben Wir euch volle Gewalt gegeben. [4:91]  

Der Lohn derer, die gegen Allah und Seinen Gesandten Krieg führen und Verderben im Lande zu erregen 
trachten, soll sein, daß sie getötet oder gekreuzigt werden oder daß ihnen Hände und Füße wechselweise 
abgeschlagen werden oder daß sie aus dem Lande vertrieben werden. Das wird für sie eine Schmach in 
dieser Welt sein, und im Jenseits wird ihnen eine schwere Strafe zuteil.[5:33] Ausgenommen davon sind 
jene, die bereuen, noch ehe ihr sie in eurer Gewalt habt. So wisset, daß Allah Allvergebend, Barmherzig 
ist.[5:34] O ihr, die ihr glaubt, fürchtet Allah und trachtet danach, Ihm nahezukommen und kämpft auf Sei-
nem Wege, auf daß ihr Erfolg haben möget.[5:35] 

Da gab dein Herr den Engeln ein: "Ich bin mit euch; so festigt denn die Gläubigen. In die Herzen der Un-
gläubigen werde Ich Schrecken werfen. Trefft (sie) oberhalb des Nackens und schlagt ihnen jeden Finger 
ab!" [8:12] Dies (war so), weil sie Allah und Seinem Gesandten trotzten. Wer aber Allah und Seinem Ge-
sandten trotzt - wahrlich, Allah ist streng im Strafen.[8:13] Dies sollt ihr kosten; und (wisset), daß für die Un-
gläubigen die Feuerspein bestimmt ist.[8:14] O ihr, die ihr glaubt, wenn ihr auf die Ungläubigen stoßt, die im 
Heerzug vorrücken, so kehrt ihnen nicht den Rücken.[8:15] Und derjenige, der ihnen an solch einem Tage 
den Rücken kehrt, es sei denn, er schwenke zur Schlacht oder zum Anschluß an einen Trupp ab, der lädt 
wahrlich Allahs Zorn auf sich, und seine Herberge soll Dschahannam sein; und schlimm ist das Ende! [8:16] 
Nicht ihr habt sie erschlagen, sondern Allah erschlug sie. Und nicht du hast geschossen, sondern Allah gab 
den Schuß ab; und prüfen wollte Er die Gläubigen mit einer schönen Prüfung von Ihm. Wahrlich, Allah ist 
Allhörend, Allwissend.[8:17] Dies - und (wisset), daß Allah die List der Ungläubigen kraftlos machen will 
[8:18]. Verlangt ihr eine Entscheidung, dann ist die Entscheidung schon zu euch gekommen. Und wenn ihr 
absteht, so ist es besser für euch; kehrt ihr jedoch (zur Feindseligkeit) zurück, werden auch Wir (zu ihr) zu-
rückkehren, und eure Menge soll euch nichts nützen, so zahlreich sie auch sein mag; denn (wisset), daß 
Allah mit den Gläubigen ist.[8:19] 

Und kämpft gegen sie, damit keine Verführung mehr stattfinden kann und (kämpft,) bis sämtliche Verehrung 
auf Allah allein gerichtet ist. Stehen sie jedoch (vom Unglauben) ab, dann, wahrlich, sieht Allah sehr wohl, 
was sie tun [8:39]. Und wenn sie (euch) den Rücken kehren, dann wisset, daß Allah euer Beschützer ist; 
welch bester Beschützer und welch bester Helfer ist Er![8:40] 

Wahrlich, schlimmer als das Vieh sind bei Allah jene, die ungläubig sind und nicht glauben werden [8:55]; es 
sind jene, mit denen du einen Bund geschlossen hast; dann brechen sie jedesmal ihren Bund, und sie fürch-
ten (Allah) nicht [8:56]. Darum, wenn du sie im Kriege anpackst, verscheuche mit ihnen diejenigen, die hinter 
ihnen sind, auf daß sie ermahnt seien [8:57]. Und wenn du von einem Volk Verrat fürchtest, so verwirf (den) 
gegenseitigen (Vertrag). Wahrlich, Allah liebt nicht die Verräter [8:58]. Laß die Ungläubigen nicht meinen, sie 
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seien Uns entkommen. Wahrlich, sie können nicht siegen.[8:59]. Und rüstet gegen sie auf, soviel ihr an 
Streitmacht und Schlachtrossen aufbieten könnt, damit ihr Allahs Feind und euren Feind - und andere außer 
ihnen, die ihr nicht kennt - abschreckt; Allah kennt sie (alle). Und was ihr auch für Allahs Sache aufwendet, 
es wird euch voll zurückgezahlt werden, und es soll euch kein Unrecht geschehen [8:60]. Und wenn sie je-
doch zum Frieden geneigt sind, so sei auch du ihm geneigt und vertraue auf Allah. Wahrlich, Er ist der Allhö-
rende, der Allwissende [8:61]. Wenn sie dich aber hintergehen wollen, dann laß es dir an Allah genügen. Er 
hat dich mit Seiner Hilfe und mit den Gläubigen gestärkt [8:62]. Und Er hat zwischen ihren Herzen Freund-
schaft gestiftet. Hättest du auch alles aufgewandt, was auf Erden ist, du hättest doch nicht Freundschaft in 
ihre Herzen zu legen vermocht, Allah aber hat Freundschaft in sie gelegt. Wahrlich, Er ist Erhaben, Allweise 
[8:63]. O Prophet, Allah soll dir vollauf genügen und denen, die dir folgen unter den Gläubigen [8:64]. O Pro-
phet, feuere die Gläubigen zum Kampf an. Sind auch nur zwanzig unter euch, die Geduld haben, so sollen 
sie zweihundert überwältigen; und sind einhundert unter euch, so werden sie eintausend von denen über-
wältigen, die ungläubig sind, weil das ein Volk ist, das nicht begreift [8:65]. Jetzt aber hat Allah euch eure 
Bürde erleichtert; denn Er weiß, daß ihr schwach seid. Wenn also unter euch einhundert sind, die Geduld 
haben, so sollen sie zweihundert überwältigen; und wenn eintausend unter euch sind, so sollen sie zweitau-
send mit der Erlaubnis Allahs überwältigen. Und Allah ist mit den Geduldigen [8:66].  

Wenn sie aber nach ihrem Vertrag ihre Eide brechen und euren Glauben angreifen, dann bekämpft die An-
führer des Unglaubens - sie halten ja keine Eide -, so daß sie (davon) ablassen [9:12]. Wollt ihr nicht gegen 
Leute kämpfen, die ihre Eide gebrochen haben und die den Gesandten zu vertreiben planten - sie waren es 
ja, die euch zuerst angegriffen haben? Fürchtet ihr sie etwa? Allahs Würde geziemt es eher, daß ihr Ihn 
fürchtet, wenn ihr Gläubige seid [9:13]. Bekämpft sie; so wird Allah sie durch eure Hand bestrafen und de-
mütigen und euch gegen sie helfen und den Herzen eines gläubigen Volkes Heilung bringen; und Er wird die 
Wut aus ihren Herzen bannen [9:14]. Meint ihr etwa, ihr würdet (in Ruhe) gelassen, wo Allah doch noch nicht 
jene von euch gezeichnet hat, die (in Seiner Sache) kämpfen und sich keinen zum Vertrauten nehmen außer 
Allah und Seinen Gesandten und die Gläubigen? Und Allah weiß recht wohl, was ihr tut.[9:16] 

...Und bekämpft die Götzendiener allesamt, wie sie euch allesamt bekämpfen; und wisset, daß Allah mit 
denjenigen ist, die Ihn fürchten.[9:36]  

Zieht aus, leicht und schwer, und kämpft mit eurem Gut und mit eurem Blut für Allahs Sache! Das ist besser 
für euch, wenn ihr es nur wüßtet! [9:41] 

Allah hat von den Gläubigen ihr Leben und ihr Gut für das Paradies erkauft: Sie kämpfen für Allahs Sache, 
sie töten und werden getötet; eine Verheißung - bindend für Ihn - in der Thora und im Evangelium und im 
Qur'an. Und wer hält seine Verheißung getreuer als Allah? So freut euch eures Handels, den ihr mit Ihm 
abgeschlossen habt; denn dies ist wahrlich die große Glückseligkeit.[9:111] 

O ihr, die ihr glaubt, kämpft gegen jene, die euch nahe sind unter den Ungläubigen, und laßt sie euch hart 
vorfinden; und wisset, daß Allah mit den Gottesfürchtigen ist [9:123].  

Diese beiden sind zwei Streitende, die über ihren Herrn hadern. Für die, die nun ungläubig sind, werden 
Kleider aus Feuer zurechtgeschnitten werden; siedendes Wasser wird über ihre Köpfe gegossen wer-
den,[22:19] wodurch das, was in ihren Bäuchen ist, und ihre Haut schmelzen wird.[22:20] Und ihnen sind 
eiserne Keulen bestimmt.[22:21] Sooft sie aus Bedrängnis daraus zu entrinnen streben, sollen sie wieder 
dahin zurückgetrieben werden; und (es heißt): "Kostet die Strafe des Verbrennens."[22:22] 

Wenn ihr auf die stoßt, die ungläubig sind, so haut (ihnen) auf den Nacken; und wenn ihr sie schließlich sieg-
reich niedergekämpft habt, dann schnürt ihre Fesseln fest. (Fordert) dann hernach entweder Gnade oder 
Lösegeld, bis der Krieg seine Lasten (von euch) wegnimmt. Das ist so. Und hätte Allah es gewollt, hätte Er 
sie Selbst vertilgen können, aber Er wollte die einen von euch durch die anderen prüfen. Und diejenigen, die 
auf Allahs Weg gefallen sind - nie wird Er ihre Werke zunichte machen.[47:4] Er wird sie rechtleiten und 
ih¬ren Stand verbessern [47:5] und sie ins Paradies führen, das Er ihnen zu erkennen gegeben hat.[47:6] 

Wahrlich jene, die ungläubig sind und die sich von Allahs Weg abwenden und dann als Ungläubige sterben - 
ihnen wird Allah gewiß nicht verzeihen.[47:34] So laßt (im Kampf) nicht nach und ruft nicht zum Waffenstill-
stand auf, wo ihr doch die Oberhand habt. Und Allah ist mit euch, und Er wird euch eure Taten nicht schmä-
lern.[47:35] 

Wahrlich, Allah liebt diejenigen, die für Seine Sache kämpfen, (in eine Schlachtordnung) gereiht, als wären 
sie ein festgefügtes Mauerwerk.[61:4] 

Ihr sollt an Allah und an Seinen Gesandten glauben und euch für Allahs Sache mit eurem Gut und eurem 
Blut eifrig einsetzen. Das ist besser für euch, wenn ihr es nur wüßtet.[61:11] 

Wahrlich, Wir haben für die Ungläubigen Ketten, eiserne Nackenfesseln und einen Feuerbrand berei-
tet.[76:4] 
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